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zethe, wodur alles etwaige Aergerniß, als ſei ſie unverſöhnt geſtorben,
behoben wird. ich Roſa zu dem nicht herbeilaſſen, dann I 78—
reilich ſchwierig aber was will man thun? Roſa ieg auf dem
Sterbebette, vielleicht iſt ogar periculum MN IIOTS Soll nun Titus
das ohnehin zerknickte Rohr vollends abbrechen, den glimmenden
Docht 9al¹3 auslöſchen? bll der Armen die Sacramente ver
weigern und ſie unbußfertig erben laſſen? Vielleicht iſt ſie
al minder gut unterrichtete Perſon doch 11 hona fide und meint
mit dem Worte ＋VV verzeihe ihr erzen“ ihre Pflicht 3u
erfüllen? Wenn das, dann begnüge ſich tu mit dieſem dünnen
aden, mi  4. desſelben v möglich die Arme zu retten II
Cxtremis CXtrema sunt tentanda. Er rage die Kranke noch ein⸗
mal Ob ſie der Nachbarin lle verzeihe? ob ſie ihr ni Böſes
wünſche; ob ſie ihr alles Gute, beſonders die ewige Seligkeit wün  E
Wenn ſie dieſe Fragen entſprechend beantwortet und ein kurzes
Gebet für ihre Beleidigerin, das ETL als ihr auferlegt, ver.
richten verſpricht dann abſolvire EL ſie (0nditionate. Vide Gury
GCas Consé. 21

Steinhaus. Severin Fabiani 8 B Pfarrv
III (Neueſte Entſcheidungen der 1. Congregation

der Riten.) In Diöceſen,; wo das Anniverſarium der Ein⸗
weihung der omkirche und aller übrigen Kirchen Am gleichen Tage
gefeiert wird (in Oeſterreich anl Sonntag im October), hat ein
Prieſter, der das Annivers. Dedicationis Propriae Hedlesiae
feiert, keine Commem. Dedicationis Heel GCathedralis einzulegen.

2 In Diöceſen,; we  6 das Indult eſitzen (juxta 066E8S
Sionem faetam Regno Poloniae die — 22 August. 1744 auf die
Diöceſe Linz ausgedehnt die Septemb. Im Ad⸗
en bis 22 December incluſ. täglich die MIĩSS2 RoOrate 3u
ſingen, iſt außer den uim Indult aufgeführten Usnahmen) dieſe
Missa vOtiva auch In 6 8 Pranslationis AIma E I) OmuS
Lauretanae unzuläſſig, und muß vielmehr die Missa de 6810
CUrr genommen werden.

Die Iun mehreren Diöceſen Oeſterreich-Ungarns beſtehende
Gewohnheit, während des Abſingens der „Paſſion“ beim Hochamte
des Palmſonntages die Lichter der Akolythen und des Altares aus
zulöſchen, iſt unzuläſſig, und ſoll, wo ſie beſteht, beſeitigt werden.

(Decret 8 R 12 Ni Linéien. die 13 IuIi 1883 20
2 Et. 4
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